
Recycling, sprich: Risseikling, bedeutet, dass  nicht

weggeworfen werden, sondern dass man das Material wiederverwerten kann. Ein gutes Beispiel

dafür ist eine : Sie wird nicht neu befüllt, sondern das Aluminium

wird eingeschmolzen und daraus ein neuer  hergestellt. Dies

muss nicht mehr zwingend eine Alu-Dose sein.

Der Ausdruck „ “ kommt aus dem Englischen und bedeutet

„wieder in den Kreislauf zurückbringen“. Dabei wird nur das 

wiederverwertet, nicht der Gegenstand, so wie er ist. Der deutsche Ausdruck dafür ist

.

Ähnlich wie die Wiederverwertung ist die Wiederverwendung. Dabei wird der ganze Gegenstand

, ohne dass er verändert wurde. Ein gutes Beispiel dafür ist eine

Glas-Flasche, die  und neu befüllt wird.

Mit dem Recycling will man Materialverluste vermeiden und die 

vermindern. Rohstoffe, die man einmal aus der  geholt hat, soll

man nicht wegwerfen, sondern wiederverwerten. Das hat einerseits damit zu tun, dass man weniger

 haben will. Andererseits gibt es nicht unendlich viele Rohstoffe.

Alles in der Erde wird einmal  sein. Abgeguckt hat man das der

Natur, dort geht nichts verloren. Ein sehr gutes Beispiel dafür ist der

.

Recyceln ist also eine tolle Sache. Noch besser als das  ist es

aber Müll zu vermeiden. Recyceln ist nämlich aufwendig. Der 

des Abfalls und sein Wiederverwertung kosten nämlich ebenfalls

 und verschmutzen daher auch die Umwelt. Besser ist es also,

wenn dieser  erst gar nicht entsteht, dann braucht er auch nicht

recycelt zu werden. So sollte man zum Beispiel beim  darauf

achten möglichst unverpackte Dinge zu kaufen. Allgemein sollte man möglichst nichts

verschwenden.  kann beispielsweise auf beiden Seiten

beschrieben werden.
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